
Begründung zum Bebauungsplan Nr. 3 (Neuer Weg) der Stadt Peine, 
Ortsteil Eixe ' 

Entwicklung 

Am 8.5. 1972 hat der Rat der ehemaligen Gemeinde Eixe den 
Beschluß zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 3 gefaßt. 
Diese Planungsmaßnahme bewegte sich im Rahmen der Eigenent­
wicklung des Ortes, die zu damaliger Zeit ohne das Erfordernis 
eines Flächennutzungsplanes allein durch einen Bebauungsplan 
~eordnet werden konnt~§ 2 Abs~ ~ BBauG). 

Nach der Gebietsneugliederung wurde gemäß § 5 Abs. 1 BBauG 
die Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das gesamte 
Stadtgebiet erforderlich . Den Aufstellungsbeschluß faßte der 
Rat der Stadt Peine am 26.6.197S . Das Beteiligungsverfahren 
zum F. -Plan wurde am 19.11.1976 eingeleitet. Die Darstellungen 
des vorliegenden F.- Planentwurfes sind mit den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes identisch. 

Lage des Bebauungsplangebietes 

Das Plangebiet liegt am östlichen Ortsrand Eixe und umfaßt sowohl 
Flächen im Innenbereich als auch im Außenbereich. Es hatte in 
seiner ursprünglichen Form eine Größe von ca. 0,3200 ha, ist 
jedoch im Verlauf des Aufstellungsverfahrens vergrößert worden . 

Danach erstreckt sich da~ Plangebiet im Norden über den "Steder­
dorfer Weg" hinaus um eine Bauplatztiefe und wird im Osten durch 
landwirtschaftlich genutzte Flächen begrenzt. Im Westen bildet 
der "Neue Weg" mit seiner westlichen Grenze und im Si.iden die 
südliche Grenze der Parzelle 439/70 die Plangebietsgrenze . 
Der Ortsteil Eixe ist derzeit mit einem für das Mischwassersystem 
ausgelegten Kanalnetz · versehen . Bis zu einer generellen Umstellung 
des gesamten Kanalnetzes auf ein Trennsystem und dem Anschluß an 
die städtische Kläranlage ist das Einzugsgebiet des Bebauungsplanes 
über eine Sammelkläranlage zu entwässern. Die Trinkwasserversorgung 
wird durch hauseigene Brunnen sichergestellt . 

Begründung für die Aufstellung des Bebauungsplanes 

Um den .Wünschen Bauwilliger zur Erlangung eines Bauplatzes Rechnung 
zu tragen und zur Sicherung der städtebaulichen Ordnung wurde der 
Beschluß zur Aufstellung des Bebauungsplanes noch vom Rat der ehe-· 
maligen Gemeinde Eixe gefaßt. 

Noch vor dem Neugliederungsgesetz wurde im Auftrag der ehemaligen 
Gemeinde von der Hochbauabteilung des Landkreises Peine ein Entwurf 
des Bebauungsplanes erstellt und in das nach dem BBauG vorgeschrie­
bene Beteiligungsverfahren gebracht. Für den in diesem Beteiligungs ­
verfahren festgelegten Geltungsbereich des Bebauungsplanes kann 
das Verfahren als abgeschlossen angesehen werden. Nicht aber für 
den im Aufstellungsvenahren auf Anregung des Regierungspräsidenten 
Hildesheim aus städtebaulichen Gründen erweiterten Geltungsbereich . 
Die Neufestlegung des Geltungstiereiches des Bebauungsplanes ist vom 
Rat der ehemaligen Gemeinde Eixe durch Beschluß vom 24 . 8.1973 
erfolgt. 
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In seiner Sitzung am 26.6.1975 beschloß der Rat der Stadt Peine 
aufgrund der gemeindlichen Neugliederung entstandenen Auswirkung 
auf die Baulei tplanung der damaligen Gemeinde eire verfahrens­
mäßige Fortführung des Bebauungsplanes, da die vorgesehene 
Wohnentwicklung im Planbereich keinen entscheidenden Einfluß 
auf das Bevölkerungsverteilungsmodell nach der Stadtentwicklungs­
planung hat. 

Der überarbeitete Bebauungsplan wurde erneut in das Beteilungs ­
verfahren gemäß § 2 (5) BBauG gebracht und danach vom 27.9 . bis 
27.10 . 1976 öffentlich ausgelegt. Da sich durch Obernahme der 
vorgebrachten Bedenken und Anregungen die Grundzüge der Planung 
wesentlich änderten 1 mußte der Bebauungsplanentwurf erneut 
öffentl j_ch' ausgelegt werden. Die zweite öffentliche Auslegung 
bewirkte wiederum eine Änderung des Pl anes - geringfügige Ver­
legung des Stichweges in diesem Bereich -,die das Grundkonzept 
jedoch ncht wesentlich verändert . 

Die Aufstellung dieses Bebauungsplanes ohne rechtsgültigen Flächen­
nutzungsplan ist insoweit begründet, weil nur durch sie die im 
Rahmen der Eigenentwicklung des Ortsteiles Eixe dringend benötigten 
Baugrundstücke einer geordneten Bebauung zugeführt werden können. 
Andere im Ortsteil Eixe noch vorhandene Baulücken stehen z. Z. 
für eine Bebauung nicht an. Sie werden von den landwirtschaftlichen 
Betrieben als hofnahe Weiden genutzt und auch benötigt. 

Bodenordnende oder sonstige Maßnahmen 

Bodenordnende und sonstige Maßnahmen sind ·nicht erforderlich. 
Die Neuordnung der Grundstücksflächen für den jeweiligen Nutzungs­
zweck ist durch vertragliche Regelung ohne weiteres möglich. 
Die Verkehrsflächen werden in das Eigentum der Stadt Peine über­
nommen . 

überschlägige Kosten, die der Gemeinde voraussichtlich entstehen 

Die der Gemeinde voraussichtlich durch die städtebaulichen Maßnahmen 
entstehenden Kosten betragen ca . 160 . 000,-- DM. Ihre Verteilung 
ist durch das Ortsstatut geregelt. 

StädtebaUliche Werte 

1) Das 'Planungsgebiet hat eine Gesamtfläche von 1.7537 ha, 
1.6469 ha . 2) das Bruttobaugebiet bet.rägt 

3) Erschließungsflächen 

Bezeichnung 

vorhanden 
Stederdorfer Weg 
Neuer Weg 

Stichstraße mit 
Wendeschleife 
und Parkständen 

Querschnitt 
in m 

12,00 
6,00 

5,50 
20,00 

Länge 
in m 

100,00 
135',00 

60,00) 
14 '00) 

insgesamt 

Fläche 
in qm 

1200,00 
810,00 

610 , 00 

2620,00 
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' 4) Das Nettobauland beträgt 

5) Besiedlungsdichte 
vorhanden sind 
erwartet werden 

26 WE x 2,6 Personen 

6 WB 
20 WB 

1 . 4917,09qm 

zusammen 26 WB 

= 68 Personen 

Besiedlungsdichte 68 Pers./1 . 4917 ha = 46 Pers./je ha Nettobauland. 

Es ist im Plangebiet eine Geschoßflächenzahl von 0,8 zulässig. 

Ruhender Verkeht. 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes werden insgesamt 
26 WB erwartet . Bei einem Stellplatz/WB steht ein Bedarf von 
26 Stellplätzen, der auf den Baugrundstücken gedeckt wird . 

\ Entsprechend den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen 
(RAST) Ausgabe 1971 sind für Besucher, Lieferanten usw. für 

u 

etwa 5 WB ein Parkstand im öffentlichen Bereich anzulegen. Dem­
zufolge sind 5 öffentliche Parkstände erforderlich. 3 Parkstände 
finden südlich der Wendeschleife des Stichweges und 3 Parkstände 
in Längs.aufstellung am 11Stederdorfer Weg" Platz . 

Peine, 5.10.1977/ 9.2 .1978 

Bü 

Diese Begründung ist in Verbindung mit dem Sa.tzungsbeschluß 
des Bebauungsplanes vom Rat der Stadt Peine in seiner Sitzung 
am 10. Nov . 1977 beschlossen. 
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